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eintraten ; ölfeuerung, Schaffung einer Kegelbahn,
Fundierungsarbeiten usw. Nach all dem steht fest,
daß der budgetierte Betrag nicht unterschritten wer-
den kann; anderseits aber dürften die Kosten, wie
uns von kompetenter Seite versichert wird, auch nicht
stark über den ersten Kostenvoranschlag hinauslaufen.

Es sind gegenwärtig auf der Baustelle etwas über
hundert Arbeiter beschäftigt. Weitere arbeiten bei
verschiedenen Firmen in der Stadt St. Gallen, z. B.

Schreiner und Glaser, so daß man mit Fug und
Recht sagen darf, daß die von der Linsebühlstraße
erhoffte Belebung des Arbeitsmarktes nicht ausge-
blieben ist.

Bau eines neuen Schulhauses in Schmerikon
(Seebezirk, St. Gallen). (Korr.) Die Schulgemeinde-
Versammlung beschäftigte sich mit der wichtigen Frage
des Baues eines neuen Schulhauses. Die Versamm-
lung beschloß nach einem Gutachten des Schulrates,
es sei der Schulrat zu beauftragen, Pläne und Kosten-
Voranschläge einzuholen und an einer nächsthin ein-
zuberufenden Schulgemeindeversammlung hierüber
Bericht und Antrag zu erstatten. Ein bedeutendes
Fondskapital ist vorhanden und der Bauplaß ange-
kauft. Für den zeitgemäßen Neubau sind die er-
forderlichen Mittel von zirka 300,000 Fr. zu beschaffen.

Kirchenrenovation in Flums (St. Gallen). Hier
soll die St. Justuskirche gründlich renoviert werden.
Die Kosten belaufen sich auf zirka 90,000 Franken.

Die Mietzinse in der Schweiz.
(Korrespondenz.)

Zu Anfang September fand in Vevey ein Schwei-
zerischer Städtetag statt, an welchem der Statistiker
der Stadt Bern, Dr. Freudiger den Versuch unter-
nahm, den gegenwärtigen Stand des Mietzinspro-
blems in der Schweiz zu schildern. Das Resultat der
neuesten Erhebungen interessiert natürlich den Mieter
wie den Vermieter, den Laien wie den Fachmann der
Baubranche.

Zunächst das trockene Zahlenmaterial : Der Miet-
Preisindex der Altwohnungen beträgt zur Zeit in
Zürich 204, in Basel 188 und in Bern 187 bei Be-
zugnahme auf die Ziffer 100 im Jahre 1914. Die
Steigerung infolge Handänderungen, Umbauten und
Überzahlungen sind also ganz enorm. Für die Neu-
bauwohnungen können selbstredend nur die Herstel-
lungskosten bestimmend sein. Diese stiegen von 1914
bis 1922, also innerhalb der kurzen Spanne von 8 Jahren
bis auf ihre dreifache Höhe und sind seither langsam
aber konstant gesunken. Der Baukostenindex steht
heute in Bern auf 170, in Zürich sogar nur mehr
auf 153. (Für Basel ist die Zahl leider nicht bekannt.)

Wenn die Mietpreise gegenwärtig gegenüber den
Baukosten erheblich höher stehen, so liegt das in
erster Linie an dem andauernd gesteigerten Komfort
in den Mietwohnungen. Die Mietzinse sind zur Zeit
ziemlich stabil. Günstige Voraussehungen für einen
Mietpreisabbau schuf der seit dem leßten Jahre statt-
findende Rückgang der Hypothekarzinse, dessen Aus-
Wirkungen in der Breite erst bevorstehen. Der Mentor
empfahl den Städten und Gemeinden zur Unter-
stüßung der Preisreduktionen die Herabseßung der
ôfféntlichen Lasten, wie beispielsweise der Brandver-
Sicherungsprämien und Anschlußkosten. Auf dem
Gebiete der Wohnungshygiene sind in den leßten
Jahrzehnten gewaltige Fortschritte zu verzeichnen.
Gerade in den größeren Gemeinden konnten die
Mißstände sanitärer Art auf ein Minimum reduziert

werden. Diese Hebung des Wohnungsstandes mußte
naturgemäß eine Erhöhung des Mietzinsmittelwertes
zur Folge haben. Verschärfte baupolizeiliche Vor-
schritten wirkten in gleicher Richtung.

Nach Ansicht des Referenten liegt eine normale
Höhe des Mietzinses dann vor, wenn für den Haus-
besißer als Resultat eine angemessene Rendite mit
Verzinsung des Eigenkapitals von zurzeit nicht über
5 % übrig bleibt. Unter diesen Stand sollen die
Mieten aber auch nicht sinken, weil sich sonst sofort
die volkswirtschaftlich lähmende Folge eines Still-
Standes in der Bautätigkeit bemerkbar machen würde.

Die vor dem Jahre 1914 erbauten Wohnungen
dürfen im allgemeinen nach der Meinung von Dr.
Freudiger Mietzinse erreichen, welche die Erstellungs-
kosten um ca. 40 bis 50% überragen. In handge-
änderten Vorkriegshäusern bezeichnet er eine Er-
höhung von 60 bis 70% als noch annehmbar. —
Da die lokalen Erhebungen über die Baukosten und
Mietzinshöhen nur spärlich durchgeführt und unter-
sucht sind, befürwortete der Redner in seinem Schluß-
wort eine intensivere Vornahme von örtlichen Be-

rechnungen über die Rentabilität des Hausbesißes,
welche nach einheitlichen Richtlinien der Zentralstelle
des Städteverbandes zu behandeln wären. Rü.

Das Ende des Bauhauses in Dessau.
(Korrespondenz.)

Die seit Jahren gehegte Befürchtung, daß das

Dessauer Bauhaus plößlich einmal seine Pforten

schließen müsse, ist kürzlich eingetroffen. Doch aus

etwas anderen, statt den ursprünglich vermuteten
Gründen. Die Erstellung der Atelier- und Werkstatt-
gebäude und der Meisterhäuser und namentlich die
späteren Versuche im Siedelungsbau unter Anwen-
dung einer weitgehenden Montagebauweise (Trocken-
bauweise mit großformatigen Platten) hatten eine

Menge Geld verschlungen und die Stadt Dessau

weigerte sich entschieden, ihre Finanzkraft weiterhin
in der eingeschlagenen Richtung dem Bauhaus zur

Verfügung zu stellen.
Damals stand ein Zusammenbruch nicht fern. Nach

dem Abschied von Walter Gropius, seines Leiters, wurde
bekanntlich der Basler Architekt Hannes Meyer zum
Nachfolger ernannt. Das Bauhaus verlegte sich von
da ab intensiver auf produktive Arbeiten (auf An-

fertigung von Tapeten, Webereien, Beleuchtungs-
körper, usw.) und seßte sich dadurch selbst in den

Stand, von der Stadt Dessau unabhängiger und selb-

ständiger zu werden. Allerdings, Hannes Meyer
wurde vor zwei Jahren, troß seiner künstlerischen
und pädagogischen Verdienste von [seinem Posten

gestoßen, weil er der stets zunehmenden Verpollti-
sierung der Anstalt Vorschub leistete. (Bei seiner
radikalen Gesinnung fand er bekanntlich das ihm

zusagende Amt in einer Professur für Architektur in

Moskau). Doch die kommunistische Gesinnung trieb

im Bauhaus zu Dessau weitere Wurzeln und da und

dort beteiligte sich ein Teil der Schülerschaft aktiv an

Demonstrationen und Unruhen, bis das Maß über-

lief und die Gegenbewegung scharf einseßte. Sie

erfolgte unter Führung der Nationalsozialisten, welch®

soweit gingen, kurzerhand den Abbruch des „b°>-

schewistiSchen Baudenkmals" zu fordern. Der Sieg

der Braunhemden im Stadtrat zu Dessau diktiert nun

die Schließung der einzigartigen künstlerischen S^u'®
und die Verabschiedung ihrer Lehrerschaft. Architektur
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sintrstsn: (Oltsuerung, 5cksttüng sinsr Xsgslkskn,
kunclisrungssrksitsn usw. XIsck sll clsm stskt tsst,
clsh clsr kuclgstisrts kstrsg nickt untsrsckrittsn wer-
clsn ksnn; snclsrssits sksr clürttsn clis Xostsn, wie
uns von kompstsntsr 5sits vsrsicksrt wirci, suck nickt
stsrk üksr clsn srstsn Xostsnvorsnscklsg kinsuslsutsn.

^s sincl gegenwärtig sut clsr ksustslls stwss üksr
kunclsrt ^rksitsr ksscksttigt. Wsitsrs srksitsn ksi
vsrsckisclsnsn kirmsn in clsr 5tsclt 5k Osllsn, T. k.
5ckrsinsr uncl (3Isssr, 50 clsl; msn mil kug uncl
Xsckt ssgsn clsrt, clslz clis von clsr kinssküklstrslzs
srkottts ôslskung clss ^rksitsmsrktss nickt susgs-
klisksn izt.

ksu einei neuen Zckulksuiel in Zckmekîkon
(5ssksTirk, 5t. Osllsn). (Xorr.) Ois 5ckulgsmsincls-
vsrssmmlung ksscksttigts sick mit clsr wicktigsn krsgs
clss ksuss sinss neusn 5ckulksusss. Ois Vsrssmm-
lung ksscklot; nsck sinsm Outscktsn clss 5ckulrstss,
S5 ssi clsr 5ckulrst Tu kssuttrsgsn, klsns uncl Xostsn-
vorsnscklsgs sinTukolsn uncl sn sinsr nsckstkin sin-
Tuksrutsnösn 5ckulgsmsincisvsrssmmlung kisrüksr
ösrickt uncl ^ntrsg Tu srststtsn. ^in ksclsutsnclss
konclskspitsl ist vorksnclsn uncl clsr ksuplstz sngs-
ksutt. kür clsn Tsitgsms^sn klsuksu sincl clis sr-
torclsrlicksn l^ittsl von Tirks ZOO,MO kr. Tu ksscksttsn.

Xîrckenkenovstion in kiuml (5t. Osllsn). Klisr
soll clis 5t. lustuskircks grüncllick rsnovisrt wsrclsn.
Ois Xostsn kslsutsn sick sut Tirks 9O,OOO krsnksn.

vie ^iekiinîe in cier Zck^eiz:.
(Xorrssporictsri?.)

^u ^ntsng 5sptsmksr tsncl in Vsvs^ sin sckwsi-
Tsriscksr 5tsotstsg ststt, sn wslcksm clsr 5tstistiksr
clsr 5tsclt Kern, Or. krsucligsr clsn Vsrsuck untsr-
nskm, clsn gegenwärtigen 5tsncl clss k4istTinzpro-
KIsms in clsr 5ckwsiT Tu sckilclsrn. Oss Xssultst clsr
nsusstsn krkskungsn intsrsssisrt nstürlick clsn blister
wie clsn Vsrmistsr, clsn ksisn wie clsn ksckmsnn clsr
Lsukrsncks.

^unäckst clss troclcsns ^sklsnmstsrisl: Osr K4ist-
prsisincisx clsr ^ltwoknungsn kstrâgt Tur Xsit in
/^ürick 2O4, in össsl ILL uncl in ösrn 187 ksi ös-
^ugnskms sut clis ^ittsr 1OO im lskrs 1914. Ois
5tsigsrung intolgs klsnclsncisrungsn, klmksutsn uncl
Oksr^sklungsn sincl slso gsn? snorm. kür clis XIsu-
ksuwoknunzsn lconnsn sslkstrsclsncl nur clis klsrstsl-
lungslcostsn ksstimmsncl ssin. Oisss stis^sn von 1914
kis 1922, slso innsrkslk clsr lcur^sn 5psnns von L lskrsn
kis sut ikrs cirsitscks klöks uncl sincl ssitksr lsngssm
sksr lconstsnt gssunlcsn. Osr ösulcostsninclsx stskt
ksuts in ksrn sut 17O, in ^ürick sogsr nur mskr
sut 153. (kür ksssl ist clis ^skl Isiclsr nickt kslcsnnt.)

Wsnn clis K4istprsiss zsgsnwsrtig gsgsnüksr clsn
ösulcostsn srksklick köksr stsksn, so lisgt clss in
srstsr kinis sn clsm snclsusrncl gsstsizsrtsn Xomtort
in clsn K4istv,oknungsn. Ois K4ist^inss sincl ?ur ^sit
^ismlick stskil. Oünstigs VorsussskunHsn tür sinsn
k4istprsisskksu sckut clsr ssit clsm lst;tsn lskrs ststt-
tinclsncls Xüclczsng clsr kl^potkslcsr^inss, clssssn ^us-
wirlcungsn in ^sr krsits srst ksvorstsksn. Osr K4sntor
smptskl clsn 5tscltsn uncl Osmsinclsn -ur klntsr-
Stützung clsr krsisrsclulctionsn clis klsrsksstzung clsr
öttsntlicksn ksstsn, wis ksispislswsiss clsr krsnclvsr-
sicksrungsprsmisn uncl ^nsckiuhlcostsn. ^ut clsm
Oskists cisr Woknungsk^gisns sincl in clsn tstztsn
lskr^skntsn gswsltigs kortscKritts ^u vsrisicknsn.
(Osrscls in clsn grökzsrsn (3smsinclsn Iconntsn clis
K4ihstsncls ssnitsrsr ^rt sut sin Minimum rsciu^isrt

wsrclsn. Oisss klskung clss Woknungsstsnclss mulzts
nsturgsmsl; sins krkökung clss Kliàinzmittslwsrtsz
^ur kolgs ksksn. Vsrscksrtts ksupoli^silicks Vor-
sckrittsn wirlctsn in glsicksr Xicktung.

klsck ^nsickt clss Xstsrsntsn lîsgt sins normsis
klöks clss K/Iiàinsss clsnn vor, wsnn tür clsn KIsus-
kssitzsr sis Xssuitst sins sngsmssssns ksnclits mit
Verzinsung clss kigsnlcspitsls von ::ur^sit nickt üksr
5°/g ükrig klsikt. Ontsr clisssn 5tsncl sollsn 6is
leisten sksr suck nickt sinken, wsi> sick sonst sotort
clis volkswirtscksttlick Iskmsncls kolzs sinss 5ti>>-

stsnclss in clsr ksutstigksit ksmsrkksr mscksn würcls.
Ois vor clsm lskrs 1914 srksutsn Woknungsn

clürtsn im sllgsmsinsn nsck clsr Xlsinung von Or.

krsucligsr K4iàinss srrsicksn, wslcks ciis krstsüungs-
kosten um cs. 4O kis 5O°/g üksrrsgsn. >n ksnclgs-
snclsrtsn Vorkrisgsksussrn ks^sicknst sr sins kr-
kökung von 6O kis 7O°/g sls nock snnskmksr. —
Os clis loksisn krkskungsn üksr clis ösukostsn uncl
Xlistiinsköksn nur spsriick clurckgstükrt uncl untsr-
suckt sincl, kstürwortsts clsr Xsclnsr in ssinsm 5ckluh-
wort sins intensivere Vornskms von örtiicksn ks-
rscknungsn üksr clis Xsntskilitst clss ktsuskssitzss,
wslcks nsck sinksitlicksn Xicktlinisn clsr ^sntrslstslls
clss 5tsàvsrksnclss ?u ksksnclsln wsrsn. kü.

vs! knöe äe! ksulisu!« in »«un.
(Xorrssporictsn?.)

Ois ssit lskrsn gsksgts öskürcktung, clslz cls!
Ossssusr ksuksus plötzlick sinmsl seine ktortsn
scklislzsn müsse, ist Kür^lick singstrottsn. Oock sm
stwss snclsrsn, ststt clsn ursprünglick vsrmutstsi
Orünclsn. Ois krstsllung clsr ^tslisr- uncl Wsrkststt-
gsksucls uncl clsr k/Isistsrksussr uncl nsmsntlick clis

späteren Vsrsucks im 5isclslungsksu untsr ^nwsri-
clung sinsr wsitgsksnclsn K4ontsgsksuwsiss (Irocksn-
ksuwsiss mit gro^tormstigsn klsttsn) ksttsn sine
K4sngs Oslcl vsrscklungsn uncl clis 5tsclt Ossssu

weigerte sick sntsckisclsn, ikrs kinsn^krstt wsitsrkin
in clsr singsscklsgsnsn Xicktung clsm ksuksus
Vsrtügung 2lu stellen.

Osmsls stsncl sin ^ussmmsnkruck nickt tsrn. klscli
clsm ^ksckiscl vonWsltsrOropius, seines ksitsrs.wurcls
ksksnntlick clsr ksslsr ^rckitskt KIsnnss Xls^sr ^um
klscktolgsr srnsnnt. Oss ösuksus verlegte sick von
cls sk intensiver sut procluktivs ^rksitsn (sut ^n-
tsrtigung von Ispstsn, Wsksrsisn, öslsucktungs-
Körper, usw.) uncl setzte sick clsclurck sslkst in clsn

5tsnci, von clsr 5tsclt Ossssu unskksngigsr uncl sslk-
stsncligsr ^u wsrclsn. ^Ilsrclings, KIsnnss K4sysc
wurcls vor ?wsi lskrsn, trotz seiner künstlsriscksn
uncl psclsgogiscksn Vsrclisnsts von (ssinsm kosten

gsstohsn, weil er clsr ststs ^unskmsnclsn Vsrpollti-
sisrung clsr ^nstslt Vorsckuk lsiststs. (ksi seiner
rsclikslsn Ossirinung tsncl sr ksksnntlick clss ikrn

^ussgsncls ^mt in sinsr krotsssur tür ^rckitsktur in

K4osksu). Oock clis kommunistiscks (Besinnung triek

im ksuksus Tu Ossssu wsitsrs WurTsln uncl cls uncl

clort kstsiligts sick sin Isil clsr 5ckülsrsckstt sktiv sn

Osmonstrstionsn uncl klnruksn, kis clss K4slz üksr-
list uncl clis (5sgsnkswsgung scksrt sinsstzts. ^s
srtolgts untsr kükrung clsr XlâtionslsoTislistsn, wslcne

soweit gingen, kurTsrksncl clsn /^kkruck clss ,,kv>'

sckswistiScksn ösuclsnkmsls" Tu torclsrn. Osr 5isg

clsr krsunksmclsn im 5tscltrst Tu Ossssu cliktisrt nnn

ciis 5cklislzung clsr sinTigsrtigsn künstlsriscksn ^n^
uncl clis Vsrsksckisclung ikrsr kskrsrsckstt. ^rckitsktur
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